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Umſchau im Auslande.
Die äußere Politik der letzten Woche zeigt ein auffallen-

des des Baronneters an, das auf „Schön Wetter
hinweiſt. Jetzt erſt könnte man, wenn der Vergleich über-
haupt angebracht iſt, ſagen, daß Ferienſtimmung in alle
Kabinette eingezogen iſt. Daß es in dieſem Jahre erſt ſo
ſpät dazu gekommen, lag daran, daß die Beſuche der euro
päiſchen Staatsoberhäuptter die äußere Politik nicht zur
Ruhe kommen ließen; vor allem aber bedeutete die innere
Umwälzung in der Türkei einen Sturm, der mühſam auf-
gebaute Kombinationen und Konſtellationen mit einem
Schlage vernichtete. Er hatte aber das Gute, daß nunmehr,
gleich wie nach einem reinigenden Gewitter, friedliche Stille
in der vorher noch ſo bewegten und drückenden Atmoſphäre
herrſchte. Die Ambitionen der verſchiedenen Mächte auf die
Türkei waren plötzlich verſchwunden, als man ſah, daß der
angeblich „kranke Mann“ fich gewiſſermaßen nur in einem
ſchlafähnlichen Traum befunden hatte, aus dem er nun „froh
und kregel“ erwachte und mit unerwarteter Kraft die etwas
eingeroſteten Glieder reckte, ſo daß es in allen Fugen krachte.
Man hatte gehofft, daß der „kranke Mann ohne allzu
großen Kampf hinübergehen würde und war nun ganz be-
ſtürzt, als auf einmal ein im Kern geſunder Mann ſich von
ſeinem Lager erhob.

Den vielfachen Verſuchen gegenüber, es ſo hinzuſtellen,
als ob auch wir Deutſche durch dieſe Wendung der Dinge
unangenehm überraſcht worden wären, wollen wir nur noch-
mals betonen, daß für unſere äußere Politik eine ſtarke, vor
allem waffengewaltige, Türkei einen poſitiven Gewinn be-
deutet. Der Sultan gilt in ſeiner Eigenſchaft als Nachfolger
der Khalifen als das Oberhaupt des Jslam; bedeutet er der
türkiſchen Tradition entſprechend auch noch einen gewaltigen
Kriegsherrn, ſo iſt damit ſeine Vormachtſtellung im Jslam
unbeſtreitbar. Diejenigen europäiſchen Mächte, die als Be-
ſitzer großer Kolonialreiche gleichzeitig Herren über große
mohammedaniſche Volksmaſſen ſind, haben dann ſehr ſtark
mit dem Padiſchah in Konſtantinopel zu rechnen und auf ihn
Rückſichten zu nehmen. Dies iſt ſowohl für Frankreich als
auch für England zutreffend, die in Nordafrika, Egypten und
Vorderindien Millionen mohammedaniſcher Untertanen
haben. Eine ſtarke, waffengewaltige Türkei bedeutet alſo
für dieſe beiden Mächte einen Machtfaktor, mit dem ſie ganz
anders zu zählen haben als bisher. Dazu kommt noch, daß
Egypten zur Türkei gehört, und daß ſich ferner Vorderindien
in einer beſtändigen Gärung befindet. Die engliſchen und
franzöſiſchen Sorgen und die Wahrung ihres ausgedehnten
und gerade des beſten Kolonialbeſitzes werden jetzt mehr
Aufmerkſamkeit und auch eine größere Machtentfaltung in
den gefährdeten Kolonien erfordern und ſomit ganz von
ſelbſt eine Abnahme des Druckes erzeugen, der ſeit einiger
Zeit ſich auf unſere Grenzen gelegt hatte.

Oeſterreich- Ungarn und mit ihm Jtalien,
Rumänien und die Türkei ſtehen nach wie vor in einem
engeren oder weiteren freundſchaftlichen Verhältnis zu uns,
mit dem ſich auch Schweden verbunden fühlt. Die Ver-
einigten Staaten von Amerika ſind einerſeits ſo
ſtark auf uns angewieſen, daß wir ſie ebenfalls in unſer
Aktivum einſtellen können. Jn Japan iſt die eine Zeit-
lang herrſchende Abneigung gegen Deutſchland ſehr zu un-
ſeren Gunſten umgeſchlagen, da man über die Haltung Eng-
lands nach dem letzten Feldzuge aufs äußerſte erbittert iſt
und eingeſehen hat, daß man ſich zu ſehr zum Werkzeug
Albions hat mißbrauchen und in ſchlechte Stimmung gegen
ſeinen alten Lehrmeiſter, Deutſchland, hat hineinhetzen laſſen.
Gewichtige Stimmen haben ſich bereits im Lande der auf-
gehenden Sonne vernehmen laſſen, die für einen näheren
Anſchluß an das Deutſche Reich werben. Auf die freund-
ſchaftlichen Kundgebungen aus dem größten ſüdamerikani-
ſchen Staate, aus Braſilien, iſt ſchon kürzlich hin-
gewieſen worden.

Jn den Ländern, in denen eine uns nicht gerade freund
liche Stimmung augenblicklich an der Tagesordnung iſt, hat
ſich aber ebenfalls eine andere Anſicht über das Verhältnis
zu uns allmählich gebildet, allerdings weniger aus einem
Stimmungswechſel heraus wenn wir das annehmen
wollten, befänden wir uns in einer argen Selbſttäuſchung

als deshalb, weil man eingeſehen, daß man ſich von ſeinen
Launen und Gefühlen zu weit hat hinreißen laſſen, und daß
doch wohl ſchließlich nicht dieſe, ſondern reale Faktoren die
Beziehungen zwiſchen den einzelnen Ländern regeln. Die
jüngſten Reden der engliſchen Miniſter Lloyd George,
Churchill und Edward Grehy legen Zeugnis davon
ab. Uns kann es nur recht ſein, wenn nicht nur die leitenden
Männer, ſondern alle Engländer allmählich zur Einſicht ge-
langen, daß bei einem Kampfe mit uns für ſie keine Seide
zu ſpinnen iſt. Jn Frankreich hat man ſich immer noch
nicht dazu aufſchwingen können, ſich mit der ſeit 1870771 ein-
getretenen Veränderung in der Kräfteverteilung der Welt
endgültig abzufinden. Die aber dort zutage tretende Reſig-
nation über den abſoluten Stillſtand des Volkswachstums
gegenüber dem rapiden Anwachſen der deutſchen Bevölke
rungsziffer wird über kurz oder lang das ihrige tun, um
auch die unruhigen Geiſter dieſes Landes zur Vernunft zu
bringen, mit deren Hilfe ſie ebenfalls einſehen werden, daß
bei einem Waffengang mit dem öſtlichen Nachbarn für ſie
nichts zu gewinnen, aber alles zu verlieren iſt.

Leider hat man es auch nicht in Rußland unterlaſſen
können, den Deutſchenhaß gewiſſermaßen als Sport zu
betreiben. Daran iſt zum Teil die allſlawiſche Propaganda
ſchuld, mehr aber iſt er auf die allerniedrigſten Beweggründe
zurückzuführen, vor allem auf den Konkurrenzneid des indo-
lenten Ruſſentums gegenüber dem ſtrebſameren ruſſiſchen
Deutſchtum, das eine gewiſſe Ariſtokratie im Lande darſtellt
und viele leitenden Stellungen im Heer, in der Verwaltung
und auch im Geſchäftsleben bekleidet. Und zwar wird der
Haß gegen alles Deutſche beſonders von der ruſſiſchen Demo-
kratie und den Polen gepredigt, während die Altruſſen dem-
gegenüber ſich auch heute noch nur anerkennend über die
Tüchtigkeit und Loyalität ihrer deutſchen Volksgenoſſen aus-
ſprechen. Außerdem iſt die ruſſiſche Regierung ja auch noch
ſtark genug, daß ſie ſich vom Deutſchenhaß weiter Maſſen
wohl kaum auf die ſchiefe Bahn zu Unfreundlichkeiten gegen
Deutſchland hinreißen laſſen dürfte, das ſowohl während des
ruſſiſch- japaniſchen Krieges, als auch während der Schrecken
der Revolution ihr eine mehr als wohlwollende Neutralität
gewährt hat.

Deutſchlands Seeintereſſen.
Das Mitglied des Reichstages und der Reichspartei

E. v. Liebert beſpricht an der Hand des Nauticus in der
„Poſt“ Deutſchlands Seeintereſſen. Den richtigen Maßſtab
liefert der Stärkevergleich der acht größten
Seemächte am 1. April 1908.

Linienſchiffe Panzerkreuzer
über 10 000 To. über 5000 To.

Zahl Deplacement Zahl Deplacement
England 52 765 713 To. 34 408 426 To.
Vereinigte Staaten 25 370585 16 206 993
Frankreich 17 218 290 16 152 890Deutſches Reich 22 260020 s 79980
Japan 11 155 244 11 110 170Italien s 98760 5 35 050Rußland 5 64 355 4 51 167OeſterreichUngarn 3 31 600 3 18 990

Aus dieſer Tabelle geht, wie Exzellenz v. Liebert be-
merkt, einerſeits die Tatſache des three powerstandard
(Dreimächteſtandpunktes) der britiſchen Seemacht hervor,
andererſeits die dauernde Rangierung der großen Mächte
nach dem Gefechtswert ihrer Seemacht. Nur zwiſchen Frank-
reich und dem Deutſchen Reiche bleibt der Vorrang unent-
ſchieden, da erſteres zwar durch die Zahl ſeiner Kreuzer, letz-
teres aber durch den Tonnengehalt ſeiner Linienſchiffe das
Uebergewicht hat.

Jn Deutſchland iſt jetzt endlich ein Doppelgeſchwader zu-
ſammengeſtellt und dies wird noch im laufenden Herbſt durch
die zwei letzten Schiffe der „Deutſchland“-Klaſſe, „Schleſien“
und „Schleswig-Holſtein“, verſtärkt. Dann werden erſt
1910 die erſten größeren Panzer des neuen Typ „Naſſau“
folgen. Der gegenwärtige Stand der deutſchen Schlacht
flotte iſt nämlich:

Linienſchiffe
4 der Brandenburgklaſſe zu 10 000 To.
5 der Kaiſerklaſſe „11000
5 der Wittelsbachklaſſe
5 der Braunſchweigklaſſe

11 890
13 200

5 der Deutſchlandklaſſe 13 200
im Bau

4 Erſatz Sachſen etwa 18000
3 Erſatz Siegfried noch größer.

Kreuzer
8 Panzerkreuzer zu 9 11 600 To.

im Bau
3 größere Panzerkreuzer, 28 geſchützte Kreuzer zu 2700 6000 To.

im Bau
6 geſchützte Kreuzer.

Torpedoboote
fertig 156, im Bau 12.

Von dieſen Schiffen ſind gegenwärtig zu der Uebungsfahrt der
Hochſeeflotte im Atlantiſchen Ozean zugeteilt:

Flottenflaggſchiff „Deutſchland“
1. Geſchwader 2. Geſchwader

4 Wittelsbachklaſſe 5 Braunſchweigklaſſe
4 Kaiſerklaſſe 2 Deutſchlandklaſſe
1 Tender 1 TenderAufklärunggsſchiffe

1. Gruppe 2. Gruppe2 Panzerkreuzer 2 Panzerkreuzer
3 geſchützte Kreuzer 3 geſchützte Kreuzer.

Dieſe Zuſammenſtellungen zeigen, wie viel noch für den
Deutſchen Flottenverein zu tun bleibt. Frankreich ſucht Ver-
ſäumtes nachzuholen; von 1906 bis 1919 ſollen zuſammen 24
Linienſchiffe größten Typs gebaut werden, jedes Schiff ſoll
48 Mill. Mk. koſten. Und das neben der ſehr bedeutenden
Kreuzerflotte und den zahlreichen Unterſeebooten.

Bei dieſem Wettlauf, an dem auch die Vereinigten
Staaten von Nordamerika ſich lebhaft beteiligen, ſind die
Marinebudgets der größeren Seemächte gewaltig aän-
geſchwollen, ſie umfaßten:

1907 1908Deutſchland 278 369 090 Mk. 339 118 349 Mk.
England 640 957 800 659 3317800
Frankreich 249 605 455 255 946 177
Jtalien 112 498 440 126 717633
OeſterreichUngarn 39232 192 48 450 000
Rußland 161 989 580 188 118 683
Verein. Staaten 415 623 631 515 183 403

Schäden notwendig,

Knappſchafts-Berufsgenoſſenſchaft.
Dem jetzt erſchienenen 23. Verwaltungsbericht der Knapp-

ſchafts-Berußsgenoſſenſchaft entnehmen wir über
die Wirkſamkeit derſelben während des Jahres 1907 folgende An-
gaben: Die Zahl der gegen Unfall verſicherten Bergleute betrug
732 584. Dieſen wurden annähernd 1031 Millionen Mark Löhne
gezahlt; auf einen Verſicherten entfiel durchſchnittlich ein Jahres-
arbeitsverdienſt von 1407,31 Mk. Die Arbeiterzahl ſtieg im
Berichtsjahre um mehr als 43 000, während ſich die Geſamtlohn
ſumme um rund 140 Millionen Mark und der durchſchnittliche
Jahresarbeitsverdienſt für einen Verſicherten gegen das Vorjahr
um 114,27 Mk. erhöhte. Es gelangten 92 455 Unfälle zur An-
meldung, d. ſ. 126,20 auf 1000 verſicherte Perſonen; hierbei
ſind alle unbedeutenden Verletzungen, geringfügige Hautab-
ſchürfungen uſw. mitgezählt. Entſchädigungspflichtige Unfälle,
alſo ſolche, die eine Erwerbsunfähigkeit von mehr als 13 Wochen
oder den Tod zur Folge hatten, ereigneten ſich 11 382 oder 15,54
auf 1000 Verſicherte. Die Zahl der hierin enthaltenen Unfälle
mit tödlichem Ausgang bezifferte ſich auf 1743 oder 2,38 auf
1000 Verſicherte. Von den entſchädigungspflichtigen Unfällen
wurden veranlaßt: 67,28 Proz. durch die Gefährlichkeit des Be-
triebes an ſich, 1,28 Proz. durch Mängel des Betriebes im be
ſonderen, 3,40 Proz. durch Schuld der Mitarbeiter und 28,04
Proz. durch die Schuld der Verletzten ſelbſt. An Unfallentſchädi
gungen waren aufzubringen rund 21 Millionen Mark. Dem
Reſervefonds mußten im Berichtsjahre wiederum 3,68 Mill. Mk.
zugeführt werden derſelbe hat jetzt die Höhe von annähernd
50 Mill. Mk. erreicht. Die Geſamtumlage für das Jahr 1907
bezifferte ſich auf mehr als 2452 Mill. Mk. Die Verwaltungs-
koſten betrugen 3,2 Proz. und die Koſten der Unfallunterſuchungen,
der Feſtſtellung der Entſchädigungen, die Schiedsgerichts- und
Unfallverhütungskoſten, ſowie die Koſten des Heilverfahrens
innerhalb der erſten 13 Wochen nach dem Unfalle 3,6 Proz. der
Jahrsumlage. Die Geſamtunfallkoſten des Jahres 1907 be-
rechneten ſich auf einen Arbeiter mit 33,60 Mk. und auf 1000 Mk.
Lohnſumme mit 23,88 Mk. Jn 1643 Fällen übernahm die Be
rufsgenoſſenſchaft im Berichtsjahre das Heilverfahren innerhalb
der erſten dreizehn Wochen nach dem Unfalle, wodurch ihr ein
Koſtenaufwand von 214 418,28 Mk. erwachſen iſt. Der Entwurf
zu Unfallverhütungsvorſchriften für die zur KnappſchaftsBerufs-
genoſſenſchaft gehörigen Nebenbetriebe, welche der Aufſicht der
Bergbehörde nicht unterſtehen, iſt nach mehrfachen Vorberatungen
in der zu dieſem Zwecke vom Genoſſenſchaftsvorſtande gewählten
Kommiſſion in der Vollſitzung des Vorſtandes am 4. Juni 1908feſtgeſtellt und den beſtehenden Vorſchriften entſprechend dem

ReichsVerſicherungsamt zur Prüfung eingereicht worden. Bevor
der Entwurf der Genoſſenſchaftsverſammlung zur endgültigen

Feſtſtellung vorgelegt werden kann, muß er nach Abſchluß derPrüfung durch das Reichsverſicherungsamt gemäß S 113 Abſ. 2

des GewerbeUnfallverſicherungsgeſetzes nochmals vom Genoſſen-
el n rſtande zuſammen mit den Arbeitervertretern beraten
werden.

Deutſches Reich.
Der Kaiſer und die Kaiſerin unternahmen Sonn

abend früh einen gemeinſamen Spaziergang. Der Kaiſer
hörte ſpäter die Vorträge des Kriegsminiſter s
v. Einem und des Chefs des Militärkabinetts,
Grafen v. Hülſen-Haeſeler. Zur Frühſtückstafel folgte der
Kaiſer einer Einladung des kommandierenden Generals
Freiherrn v. Scheffer-Boyadel. Die Kaiſerin beſuchte mit
dem Prinzen Oskar und der Prinzeſſin Victoria Luiſe die
neue Kunſtakademie. J

Der Kaiſer verlieh dem großherzoglich heſſiſchen Oberſtall-
meiſter Freiherrn von Riedeſel den Kronenorden erſter
Klaſſe, nicht, wie gemeldet, den Stern zum Kronenorden zweiter
Klaſſe.

Zur Reichsfinanzreform ſchreibt die Norddeutſche
Allgemeine Zeitung“, ſie könne in keiner Weiſe der in
einem Teile der Preſſe vertretenen Auffaſſung zuſtimmen,
daß die Debatte über die Reichsfinanzreform
ſolange ausgeſetzt werden müſſe, bis die Regierung die
einzelnen Steuerprojekte veröffentlicht hätte. Wenn die
neue Finanzreform nichts weiter enthielte als einige neue
Steuervorlagen, ſo würde dieſer Standpunkt gerechtfertigt
ſein. Es iſt aber mit ſeltener Einmütigkeit von der Re-
gierung verlangt worden und von der Regierung auch ihrer-
ſeits geplant, ſich bei der Vorlage eines neuen Geſetzes über
die Reichsfinanzreform nicht auf die Erhöhung der
Einnahmen durch einige neue Steuerquellen
zu beſchränken, ſondern eine erſchöpfende Neu-
regelung unſeres geſamten Reichsfinanzweſens
in materieller und formeller Hinſicht, insbeſondere auch hin-
ſichtlich der Beſchränkung und Tilgung der
Schulden herbeizuführen. Zur Vorbereitung einer ſol-
chen Neuregelung aber iſt in erſter Linie die Erkenntnis der

an denen das deutſche Finanzweſen
krankt, und wenn die Preſſe ſich eingehend damit
beſchäftigt, ſo muß dies als beſte Vorbereitung
für eine groß angelegte Reichsfinanzreform
erſcheinen.

Maßnahmen gegen die Peſtgefahr. Die internationale
SanitätsKonvention von Paris (1903), die kürzlich auch vom
Deutſchen Reiche ratifiziert worden iſt, enthält die Beſtimmung,
daß jeder der Vertragsſtaaten an jedem ſeiner Meere min-
deſtens einen Hafen mit einem leiſtungsfähigen Apparat
zur Vernichtung von Ratten auf Seeſchiffen ausrüſtet. Jn
Deutſchland iſt bis jetzt nur ein Hafen, und zwar der von
Hamburg, mit einem ſolchen Apparat ausgeſtattet, welcher
mit ſog. Generatorgas arbeitet. Nach dem Wortlaut der Kon-
vention wird auch ein Hafen der Oſtſee mit einem
Rattenvertilgungsapparat ausgeſtattet werden müſſen, wegen der
Bedeutung ſeiner Handelsintereſſen, kann hierfür nur Stettin

in Frage kommen. Da in jüngſter Zeit die Peſt auch in Rußland



aufgetreten iſt und allein in dieſem Jahre auf acht Schiffen in
Hamburg die Rattenpeſt feſtgeſtellt werden konnte, erſcheint es ge
boten, daß in unſeren Häfen der Kampf gegen die Ratten, welche
bekanntlich die Hauptverbreiter der Peſt ſind, mit aller Energie
in Angriff genommen wird.

Ausland.
Oeſterreich-Ungarn. Die Handels kammer und

induſtrielle Korporationen in Wien richten ſeit mehreren
Tagen fortgeſetzt Geſuche an die Regierung, in denen die
ſofortige Jnkraftſetzung des Handelsver-
trages zwiſchen
Serbien gefordert wird.

Frankreich. Auf Grund fachmänniſcher Berichte meldet
der „Eclair“, die Arbeit vieler Monate ſei erforder-
lich, um in den Pulverkammern der franzöſi-
ſchen Kriegsſchiffe ſolide Einrichtungen
zu ſchaffen, ſo daß man mit einiger Zuverſicht der Bedienung
der Geſchütze entgegenſehen könne. Das raſche Aufbrauchen
der mit b-Pulver gefüllten Geſchoſſe ſei ein für die Ver-
waltung bequemes, aber vom marinetechniſchen Standpunkt
aus ſehr bedenkliches Auskunftsmittel. Der Marineminiſter
könne gegen die Wiederholung von Vorfällen, wie ſie bei den
jüngſten Schießübungen vorgekommen ſeien, nicht energiſch
genug vorgehen. Reformen im großen ſeien unabweislich.

Rußland. Der Petersburger Korreſpondent der
Times meldet, der Zar habe die angeblich beabſichtigte
Reiſeins Ausland definitiv aufgegeben ſowie
auch ſeinen Beſuch in Bjeloweſchtſcha. Die Geſundheit der
Zarin gelte nicht als der Grund, da ſie dieſer Tage den Ma-
növern beiwohnte. Es verlaute, die Pläne ſeien wegen der
Schwierigkeit der Leitung der Staatsgeſchäfte in Abweſen-
heit des Zaren geändert worden. Die Hofpartei wollte
Stolypin nicht die Oberleitung überlaſſen und
beſtand darauf, daß Großfürſt Nikolaus Nikola-
jewitſchStellvertreterdes Zaren werde. Um
dieſer Schwierigkeit zu entgehen, beſchloß der Zar, zu Hauſe
zu bleiben.

Türkei. Ein Berliner Telegramm der „Kölniſchen Zei-
tung“ meldet: Die Meldung des Reuterſchen Bureaus, daß
Oeſterreich- Ungarn ſeine Offiziere aus der
makedoniſchen Gendarmerie abberufen habe,
könnte den Eindruck erwecken, als ob die Abberufung end-
gültig ſei. Dies iſt nicht der Fall, ſondern Oeſterreich- Ungarn
hat ſeine Offiziere nur vorläufig abberufen und dabei
ein ganz ähnliches Verfahren eingeſchlagen wie
Deutſchland, das ſeinen einzigen Offizier in Make-
donien, den Oberſten v. Alten, auf unbeſtimmte Zeit beur-
laubte. Ob und wann die Herren nach Makedonien zurück-
kehren werden, iſt allerdings recht unklar. Darüber, ob
die anderen Mächte dem von Deutſchland und Oeſterreich-
rn gegebenen Beiſpiel folgen werden. verlautet nich
nichts.
Drie überraſchende Wendung der Dinge in der Türkei
hat alle intereſſierten Kabinette veranlaßt, eine abwartende
Haltung in der Balkanpolitik einzunehmen. Beſondere
Schwierigkeiten erwachſen dabei denjenigen Staaten, die
Volksgenoſſen in Makedonien haben, vor allem Bul-
gari,en. Mehrfach wurde in den letzten Tagen gemeldet,
daß die makedoniſchen Bulgaren eine größere Rückſicht auf
ihre nationalen Forderungen verlangen, als die Jungtürken
zugeſtehen wollen. Daran knüpften ſich beunruhigende Kom-
binationen über die Pläne Bulgariens, die jetzt den bul-
gariſchen Miniſterpräſidenten bewogen haben, ſich über die
Lage auszuſprechen. Hierzu meldet aus Sofia folgendes
Telegramm:

An maßgebender Stelle werden hier alle von Konſtantinopel
kommenden beunruhigenden Meldungen über die Haltung Bul-
gariens als haltlos abgewieſen. Miniſterpräſident
Malinow erklärte: Wir freuen uns über die Erneuerung der
Türkei und möchten ſie derart reformiert ſehen, daß ſie allen
ihren Untertanen gleich lieb wird. Wir bewundern den großen
Takt und den heißen Patriotismus der Jungtürken, ich frage mich
aber, ob nicht namentlich dieſer ſo mächtig aufgeflammte Patrio-
tismus, das Sehnen nach einer großen, mächtigen Türkei, zu
neuen Reibungen mit den nationalen Minderheiten und den
ihnen verwandten Nachbarſtaaten führen kann. Wird es möglich
ſein, die traditionellen religiöſen und Raſſengegenſätze, ich ſage
nicht, zu beſeitigen, ſondern nur abzuſchwächen? Jch fürch
das eigentlich. Das Kritiſche der neuen Lage wird ſich
erſt zeigen, wenn das Parlament neu zuſammentritt.
Alle dieſe Erwägungen diktieren uns eine reſervierte Haltung,
derentwegen wir Verdächtigungen von draußen und Angriffen
zu Hauſe ausgeſetzt ſind. Für die Makedonier ſelbſt, meinte Herr
Malinow ſchließlich, empfehle ſich die Rückkehr der Jntelligenten
nach Makedonien und ein loyales, taktvolles Vorgehen. Von den
konkreten politiſchen Forderungen ſei am wichtigſten die Durch-
ſetzung der Selbſtverwaltung für die Ortsgemeinden.

Blättermeldungen zufolge hat ſich in Konſtantinopel
ein Verein mohamedaniſcher Damen gebildet.

Marokko. Nach Tanger kommen Meldungen von
Eingeborenen, die den heſtigen Angriff beſtätigen, den die
Mahalla Abdul Aſis' am 19. Auguſt durch die
hafidiſche Mahalla auszuhalten hatte. Hierbei ſind
die Schaujas und Mdakras, die ſich bei der Mahalla Abdul
Aſis' befanden, ohne Kampf geflohen. Durch Funkentele-
gramme wird das Gerücht, der Sultan ſei in das Gebiet der
Wadla zurückgegangen, beſtätigt. Jn den Telegrammen
heißt es ferner, daß Abdul Aſis am 20. Auguſt die franzöſi
ſche Militärmiſſion, die ihn kontraktmäßig auf ſeinem
Marſche zu begleiten hatte, in das Schaujagebiet zurück-
geſchickt habe. Die Artillerie Abdul Aſis' verſagte in-
folge der Panik, die das Berſten von Geſchützen hervorrief.

Zorndorf.
Zur 150. Wiederkehr des Schlachttages

(25. Auguſt 1758).
Von Dr. W. Borchers.

Es iſt ein berühmtes Wort des erſten Napoleon, das
die Erfahrung oft genug beſtätigt hat: „Die Kunſt des
Krieges beſteht darin, die Truppen ſo aufzuſtellen, daß ſie
s gleicher Zeit überall ſind.“ Es heißt nicht allein,

chlachten zu wagen und zu gewinnen, ſondern ſein Streit-
kräfte richtig zu verteilen und dahin werfen zu können, wo
ſie im Augenblick nötig ſind. Hierin zeigt ſich der geborene

dherr. Und dieſe Kunſt verſtand der vielbewunderte
hrer des franzöſiſchen Jmperators, der große Preußen-

könig, wie kein Zweiter vor und nach ihm. Seine Feinde
ließen ihm wahrlich keine Zeit, lange auf ſeinen Lorbeeren
zu ruhen. er den einen Gegner glücklich geſchlagen
oder zum Rückzug gezwungen, mußte er ſchon wieder auf
brechen und in Eilmärſchen gegen einen anderen vorrücken,

Oeſterreich Ungarn und

unter Fermor bis an die Oder vorgedrungen ſeien. r
Abteilung von ihnen war nordwärts gezogen und hatte die

Letzte genommen hatten.

Tag nicht entſchieden.

Staaten fern zu halten. Es iſt ihm nicht immer gelungen,
auch er vermochte nichts Unmögliches, aber bewunderungs-
würdig bleibt ſeine Fähigkeit, einer ſolchen Anzahl und
Uebermacht von Feinden, die ihn von den verſchiedenſten
Seiten bedrängten, die Stirn zu bieten und „überall zu
gleicher Zeit zu ſein

Wie glücklich hatte nicht das Jahr 1757 geendet, das
immer der Höhepunkt friderizianiſcher Feldherrnkunſt
bleiben wird! Nach ſolchen glänzenden Erfolgen durfte der
hartgeprüfte Kämpfer wohl auf Frieden rechnen, aber ſelbſt
die Siege von Roßbach und Leuthen hatten den Stolz der
letzten Habsburgerin nicht gebrochen: unbeugſam wie ihr er
bitterter Feind wahrlich eine würdige Gegnerin er
hob ſich Maria Thereſia wieder nach all den ſchweren
Schlägen und ſchickte immer neue Heere ins Feld.

So hatte das Kriegsjahr 1758 begonnen. Nach Er-
oberung des einzigen Platzes Schweidnitz, den die Oeſter
reicher noch in Schleſien beſeſſen hatten, war Friedrich in
Mähren und Böhmen eingefallen, um die Pläne der Ver
bündeten zu durchkreuzen und Daun zu einer Schlacht zu
zwingen. Aber die „dicke Exzellenz“ ließ ſich nicht aus den
wohlgewählten und uneinnehmbaren Stellungen heraus-
locken, und nachdem ein preußiſcher Transport von Geld,
Lebensmitteln und Belagerungswerkzeug von General
Laudon aufgerieben war, mußte der König wohl oder übel
den Rückzug antreten. Aber kaum ſtand er wieder auf
ſchleſiſchem Boden, als die Nachricht eintraf, daß die R

Eine

Schweden, die in Pommern ſtanden, aufgefordert, mit ihnen
gemeinſchaftlich vorzurücken. So war keine Zeit zu ver-
lieren, wenn Friedrich nicht die Greuel ruſſiſcher Krieg-
führung in ſeiner Mark erleben wollte. Am 11. Auguſt
marſchierte er deshalb von Landshut ab, und zehn Tage
ſpäter vereinigte er ſich bei Küſtrin mit dem Grafen Dohna,
der ſo lange die Schweden in Schach gehalten hatte und nun
Fermor gegenüberſtand.

Auf den rauchenden Trümmern von Küſtrin, das die
Ruſſen in Brand geſchoſſen hatten, ſtand der große König,
umgeben von den jammernden Bewohnern, und ſchwor, un
verzüglich Vergeltung zu üben. Dieſe erbitterte Stimmung
ihres Führers teilten die Soldaten, denn während ſie den
Feind in weitem Bogen umgingen, ſahen ſie nichts als
brennende oder verbrannte Dörfer, und in den Wäldern
lagen die unglücklichen Bewohner, denen die Ruſſen auch das

Ein leidenſchaftliches Verlangen
nach Rache erfüllte das ganze Heer.

So brach der 25. Auguſt an. Die Preußen hatten eine
freie Ebene vor ſich, und der Angriff ſollte wie bei Leuthen
erfolgen: in der gewagten, aber bewährten ſchrägen Schlacht
ordnung. Als Friedrich anrückte, ſtanden die Ruſſen wie in
den Türkenkriegen in einem großen länglichen Viereck mit
der Reiterei, dem Troß und den Verſtärkungen in der Mitte.
Zwiſchen den beiden Heeren lohte das Dorf Zorndorf, das
die ſchwärmenden Koſaken in Brand geſteckt hatten.

Man ſollte meinen, daß dieſe unglückliche Aufſtellung
der Ruſſen ſchon ihr Verderben in ſich geborgen hätte. Aber
ein Unſtern waltete über den Bewegungen der Preußen.
Wohl riß das Geſchütz furchtbare Lücken in die Reihen der
Gegner, und ihr Vordertreffen war bald geworfen. Doch
unerſchütterlich feſt wie eine Mauer ſtanden die Ruſſen und
wichen keinen Zoll zurück. Es war nicht allein Standhaftig-
keit und Heldenmut, auch der Branntwein hatte das Seine
getan, denn die Offiziere ſollen ſelbſt die Fäſſer geöffnet und
in Stücke geſchlagen haben, um den Soldaten in der Hitze
des Tages zu dem begehrten Trunk zu verhelfen. Wäre
Seydlitz nicht geweſen, wer weiß, wie ſich das Blatt gewendet
hätte. Aber zur rechten Zeit griff er ein. Als die Ruſſen
die zum Teil getrennten und ſchwachen preußiſchen Linien
durchbrachen, ſtürmte der kühne Reiterführer mit ſeinen
Huſaren von der Seite in die feindlichen Maſſen und hieb
alles zuſammen, was ſich ihm entgegenſtellte.

Schon rief ein Bataillon „Viktoria! Es lebe der König!“
Aber Friedrich meinte: „Kinder, ruft noch nicht Viktoria!
Jch werde es euch ſagen, wenn es Zeit iſt!“ Noch war der

Ganze Teile beider Heere ſtanden
friſch da und waren bisher gar nicht zum Kampf gekommen.
Der König aber war nicht für halbe Arbeit. Er führte

ſeinen rechten Flügel zum Angriff, und wieder begann der
Kampf. Und wieder errangen die Ruſſen einen kurzen Vor
teil, als ſich ihre Reiterſcharen auf den linken Flügel der
preußiſchen Jnfanterie warfen und ſie zur Flucht zwangen.

Und wieder war es Seydlitz, der im Augenblick der Gefahr
in die Feinde hineinſtürmte und ſie zurückwarf. Bald kam
auch Friedrich mit ſeinen „Grasteufeln“ heran, und nun be-
gann ein Gemetzel, wie es die Kriegsgeſchichte nur ſelten zu
berichten weiß. Auf beiden Seiten gab es keinen Pardon.
Man ſagt ſogar, daß Friedrich, der doch ſonſt ſo menſchlich
dachte, es ſelbſt verboten habe. Und das läßt ſich ſchließlich

verſtehen nach den maßloſen Greueln und Verwüſtungen,
die die Ruſſen verübt und angerichtet hatten. Der König
ſelbſt ſtand im dichteſten Gefecht, ſeine Pagen wurden teils
gefangen, teils verwundet und getötet. Die Soldaten ſollen
ihn nur an ſeiner Stimme erkannt haben, ſo unkenntlich
waren alle Geſichter von Staub und Pulverdampf.

Es war ein heißer Tag und die Zorndorfer Schlacht
eine der blutigſten in allen ſchleſiſchen Kriegen, aber als der
Abend kam, gehörte das Feld den Preußen. Somit hatte
Friedrich geſiegt; doch wenn man der Wahrheit die Ehre
geben will und der große König braucht keine Verſchöne-
rung ſo muß man zugeben, daß es kein voller und ganz
unbeſtrittener Sieg war. Ein Teil der Ruſſen, die ſich über
Nacht geſammelt hatten, ſtand am folgenden Morgen ſchon
wieder in Schlachtordnung und behauptete ſich auch in dieſer
Stellung. Sie wurde erſt am nächſten Tage und zwar frei
willig geräumt, als die Preußen ſich zu einem neuen An-
griff anſchickten. Der ruſſiſche Feldmarſchall verſchanzte ſich
in ſeiner Wagenburg, die er durch Umgehung des Gegners
wiedergewonnen hatte, und ſo lagen ſich die beiden er-
ſchöpften Heere einige Tage untätig gegenüber, bis Fermor
ſein Lager verließ und ſich auf Landsberg zurückzog.

Friedrich nahm allerdings und nach dem Verhalten
des Feindes mit Recht den Sieg für ſich in Anſpruch,
wie aus ſeinen eigenen Worten hervorgeht. Er hatte näm-
lich einen Brief Dauns aufgefangen, in dem der öſter
reichiſche Oberbefehlshaber dem ruſſiſchen riet, ſich nicht in
einen Kampf einzulaſſen, ſondern zu zögern und abzu-
warten. Friedrich konnte ſich nicht enthalten, dieſes Schrei-
ben ſeinerſeits zu beantworten, und meinte, ſpöttiſch: „Sie
haben Recht gehabt, dem General Fermor zu raten, daß er
vor einem feinen und liſtigen Feinde, den Sie beſſer kenne-
ten, auf feiner Hut ſei. Denn er hat Stich gehalten und iſt

zum ihn abzuwehren und von den bedrohten Grenzen ſeiner à geſchlagen worden.“

Friedrich hatte ja auch den wirklichen Erfolg für ſich und
ſeinen Zweck vollkommen erreicht. Er hatte die ſchlimmen
Ruſſen zum Rückzug gezwungen und von den märkiſchen
Grenzen ferngehalten. Er hatte freie Hand und konnte ſich
wieder gegen das öſterreichiſche Hauptheer wenden. bge.

Börſen und Handelsteil.
Wochenbericht über Kaliwerte.

Die Filiale der Magdeburger PrivatBanv in Halle a. S.
ſchreibt unter dem 21. Auguſt cr.: Die ſomweerliche Stille am
Kalikuxenmarkt hielt weiter an, und nur ab und zu trat für das
eine oder andere Papier etwas lebhafteres Intereſſe auf. An
dieſem Zuſtand des Marktes vermochte auch die an den großen
Börſen ſeit längerer Zeit beſtehende unverändert feſte Haltung
nichts zu ändern. Obwohl das Publikum nicht gewillt iſt, von
den faſt durchweg zu höheren Preiſen erworbenen Werten zu
verkaufen, beſteht gleichfalls auch keine Neigung zu Neuerwer-
bungen, und die Folge davon iſt, daß bei nachgebender Tendenz
die Umſatztätigkeit immer mehr eingeengt wärd. Die Verhand
lungen mit den ſhndikatsreifen neuen Werben haben zu einem
definitiven Ergebnis noch nicht geführt, nehmen aber inzwiſchen
ihren Fortgang und dürften allem Anſcheine nach ſich in befriedi-
gender Weiſe vollziehen. Ausbeutewerte waren meiſt vernach-
läſſigt und nur ſelten kamen Umſätze zuſtande. Genannt wurden
Alexandershall bei 6650 Mk. und Burbach, die zu 10 700 Mk.
dem Markt entnommen wurden. Glückauß-Sondershaufen zeigen
eine nominelle Kurserhöhung von 200 Mk. Für Großherzog von
Sachſen wurden nur noch Preiſe von 5450 Mk. genannt, wogegen
Angebot erſt bei 5700 Mk. hervortrat. Das Favoritpapier war
Hohenfels, die nach Veröffentlichung des Geſchäftsberichtes pro
1907 um ca. 400 Mk. anzuziehen vermochten, ohne daß die Nach-
frage befriedigt werden konnte. Die Zweiſchachtfrage dieſes
Werkes findet durch die bereits in unſerem letzten Bericht be
ſprochene Transaktion Hohenfels-Hugo-Carlshall eine für Hohen-
fels beſonders glückliche Löſung ohne Jnanſpruchnahme der Ge-
werken, doch ſind die Einzelheiten dieſes Projektes noch nicht be
kannt. Günthershall, Hohenzollern, Johannashall und Rothen
berg ſchließen auf letzter Preisbaſis. Von Schachtbauwerten
intereſſierten in erſter Linie Hugo, die bei knappem Material
ſprungweiſe um 200 Mk. anziehen konnten. Nach dem letzten
Bericht hat die Gewerkſchaft in einer neuen Bohrung 1600 Meter
entfernt vom Schacht ein 4 Meter mächtiges kompaktes Sylvin-
lager mit einem Durchſchnittsgehalt von 81 Prozent erſchloſſen.
Dieſer Aufſchluß dürfte für Hugo umſo bedeutungsvoller ſein,
als dieſe Bohrung auf einem Feldergebiet ſteht, welches für ein
zweites Unternehmen in Frage kommt. Sachſen-Weimar wurden
nach Zahlung von 200 Mk. Zubuße noch um 75 Mk. geſteigert.
Schwächer lagen Hermann II auf die per 19. September fällige
Zubuße von 500 Mk. pro Kux, gegen welchen Betrag bekanntlich
eine Obligation in gleicher Höhe zur Ausgabe gelangt. Ebenſo
ſchließen Großherzog Wilhelm Exrnſt, Hanſa-Silberberg und
Jmmenrode in abgeſchwächter Haltung. Salzmünde zeigen eine
ſtabile Haltung, im Kurſe iſt die am 20. er. fällig geweſene Zu-
buße von 300 Mk. zu berückſichtigen. Die Meldung von einer
Verſtopfung der Abwäſſerleitung bei Heldrungen vermochte auf
die Kursgeſtaltung dieſes Papiers keinen nachhaltigen Einfluß
mehr auszuüben, und die Kuxe bleiben mit 865 Mk. bezw. 1025
Mark weiter gefragt. Das Jntereſſe für Aktien hat wieder nach
gelaſſen. So verloren Adolfsglück ca. 4 Prozent, Neubleicherode
und Hatktorf je 2 Prozent. Die Deutſchen Kaliwerke erzielten
im erſten Semeſter dieſes Jahres nach Zeitungsmeldungen einen
Reingewinn von ca. 500 000 Mk Der Kurs ſchwächte ſich ca.
2 Prozent ab. Das Jntereſſe für Heldburg, die in der Vorwoche
in Poſten von mehreren hunderttauſend Mark gehandelt wurden,
hat wieder nachgelaſſen. Bismarckshall wurden mit 22 bis 23
Prozent mehrfach bezahlt, man bleibt im übrigen die am 1. Sep-
tember cr. in Düſſeldorf ſtattfindende Verſammlung abwartend,
in der, wie berichtet, über Aufgabe des Samsweger Schachtes
und Neuerwerb eines Terrains im Südharz Beſchluß gefaßt
werden ſoll. Benthe zogen auf günſtige Divbidendenſchätzungen
weiter an. Sonſt wurden noch Friedrichshall, Sarſtedt und
Prinz Adalbert, letztere auf die Nachrichten hin, daß das Ab-
teufen wieder aufgenommen ſei, zu etwas höheren Preiſen ge
handelt. Von Bohrwerten beſtand Jntereſſe für Centrum,
Carlshall, Hannover, Rothenfelde und Wendland. Rudolphus
konnten den erzielten Kursgewinn von ca. 300 Mk. nicht be
haupten und liegen wieder 100 Mk. billiger im Angebot.

r. Entwickelung der Braunkohleninduſtrie der Niederlauſitz.
Nach den im Jahresberichte der Handelskammer Cottbus ent-
haltenen Angaben des Königl. Oberbergamtes Halle a. S. hat
die im Bezirk dieſer Kammer gelegene Braunkohlen-
induſtrie der Niederlauſitz im Laufe der letzten zehn
Jahre ihre Produktion verdoppelt, obgleich das Quantum der ge
förderten Kohlen im Jahre 1898 bereits über 90 Millionen Hekto-
liter betrug. Dieſe ſchnelle Entwickelung des Braunkohlenberg-
baues der Niederlauſitz läßt unwillkürlich einen Blick auf ſein
Fortſchreiten werfen.

Braunkohle hat man in der Niederlauſitz wahrſcheinlich ſchon
um die Mitte des 18. Jahrhunderts gefunden. Man ſuchte aber
damals nicht nach Braunkohlen, ſondern nach Alaun. Als man
im Kreiſe Spremberg hierbei zweifellos auf die unter dem Alaun
gelegene Braunkohle geſtoßen ſein wird, wußte man mit ihr
noch nichts anzufangen; man, wollte zum Sieden des AlaunsHolz verwenden. Die erſte ſichere Nachricht über Braunkohlen

funde fällt in das Jahr 1843 und ſtammt wieder aus dem
Kreiſe Spremberg. Man wollte die Kohle zum Betriebe der im
18. Jahrhundert gegründeten, im Beſitz der Familie v. Poncet
befindlichen Glashütte Friedrichshain benutzen. Jndeß erſt im
Jahre 1866 erzielte man mit Hilfe der Siemensfeuerung
günſtigere Reſultate.

Der Kreis Calau, der heute mit ſeiner Förderung an der
Spitze der Niederlauſitzer Braunkohleninduſtrie ſteht, hat zuerſt
um die Mitte des vorigen Jahrhunderts Kohlen gefördert. Um
für dieſe Abnehmer zu haben, verſuchte man die Induſtrie in die
Nähe der Kohlengruben zu verpflanzen. Die Betriebe haben aber
keine lange Dauer gehabt.

Auch im Kreiſe Luckau förderte man zum erſten Male um die
Mitte des vorigen Jahrhunderts Kohlen. Jm Gegenſatz zum
Kreiſe Calau, wo man die Jnduſtrie in die Nachbarſchaft der
Gruben verpflanzen wollte, waren in den Kreiſen Spremberg
und Luckau ſchon namhafte Jnduſtrien als Abnehmer vorhanden
die Tuchinduſtrie der Städte Spremberg und Finſterwalde.

Solange keine Eiſenbahnen vorhanden waren, wurde die
Kohle außer an die benachbarten Jnduſtrien in die nächſten
Städte Cottbus und Forſt verſendet. Mit dem Bau der
Eiſenbahnen, namentlich der Berlin--Görlitzer und der Halle
Sorau--Gubener, dehnte ſich der Abſatz auf weitere Entfernungen,
bis nach Berlin und Stettin im Norden und nach dem
Königreich Sachſen im Süden aus. SDie Förderungsziffern ſtellten ſich, ſo lange nur Rohkohle
verſendet werden konnte, wie folgt:

im Jahre 1845 700 hl Kohlen Arbeiter
v 1850 20 684 Bl 5r v 1655 338 747 l 1291860 580 974 hl e 115

1870 2704 722 hl 734
Der Bergbau hatte alſo, um zu einer noch nicht annähernd

3 Millionen Hektoliter betragenden Förderung zu gelangen,
mindeſtens 25 Jahre gebraucht.

Hierin trat ein Umſchwung ein, als man in
der Niederlauſitz die Verarbeitung von Roh-
kohlen zu Briketts begann. Obgleich die Briketts an-
fänglich noch mit der Konkurrenz der böhmiſchen Braunkohlen
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und dem Vorurteil des Publikums zu kämpfen hatten, ſetzt mit
der Fabrikation von Briketts ſogleich eine weſentliche Skeigerung
ein. Die Förderung betrug:

im Jahre 1872 4934 080 hl Kohlen 709 Arbeiter
1875 7323 191 8571880 109252 193 1046
1885 14187035 15931890 32 995 910 8148
13805. 61 144 699 5566
1900 114 508 333 53498

„1905 162 928 652 10 6751907 180 410 618 11496
Auch die Produktion von Briketts zeigt eine fortlaufende

Steigerung. Sie gibt folgendes Bild. Es wurden hergeſtellt
im Jahre 1872 mit 2 Preſſen Briketts

18 re r 15 92011880 10 42 4721885 20 123 1586
„1690 62 458 9291895 110

1900 177
18505 241 3533 425
1907 255 „3 938 466 v

W. Vom Konkurs der Solinger Bank. Der „Köln. Volksztg.“
zufolge teilte in der erſten gerichtlich anberaumten Gläu-
Zigerverſam mlung der Solinger Bank der Konkursver-
walter mit, die Unterbilanz ſei bis geſtern auf 6 bis
z Millionen Ma rk geſtiegen. Die Vermögensrechnung für
1903 hätte bereits mit einer Unterbilanz von 28 bis 3 Millionen
abſchließen müſſen. Die Vergleichsverhandlungen mit den
größeren Schuldnern ſeien noch in der Schwebe. Bei ruhiger Ab-
wickelung des Konkurſes und möglichſter Schonung der Schuldner
würden für die Gläubiger der Bank 50 Prozent, viel-
leicht auch 60 Prozent herauskommen.

1116 712
2297 183

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 22. Auguſt. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen ruhig, engliſcher
neu, gut 190-196 mittel 180-188 gering bis

do Sommer ruhig, gut 190--196 mirtel 180 bis
188 do. Kolben Sommer- gut 210--215 do. Rauh
gut do. aus ländiſcher gut A. Roggen
ſill, inländiſcher gut 168--172 mittel bis W.
Gerſte ſeſt, hieſige Chevaliergerſte gut 193--205 mittel

feinſte AC, hieſige Landgerſte gut 185 bis
198 mittel ausländiſche Futtergerſte, gut142 144 feinſte über Notiz. Hafer ruhig, neuer inländ. gut
1490 bis 1590 Mais unv,, runder gut 155--157
awerikaniſcher bunter Erbſen feſt, hieſige Viktoria gut
220 bis 240 grüne Folger 200--218 C.

Produktenbörſe in Leipzig am 21. Auguſt. Durch den Börſen
vorſtand, 2. Abteilung, wurden heute nach den Angaben der Notierungs
zommiſſionen für Lokoware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei
geipzig gegen bare Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 Kkg,
wo nichts anderes bemerkt.) Witterung: bedeckt. Weizen inländ.
alter bz. u. Br., neuer 190,00--196,00 bz. u. Br.,
argentiniſcher 227--231 A. bz. u. Br., Kanſas 227--231 bz. u. Br.,
rxuſſ. 236 238 bz. u. Br., Tendenz flau. Roggen: inländ. alter

X Br., neuer 172 176 bz. u. Br., Preuß. 172 176
bz. u. Br. ausländiſcher 197,00 Br. Tendenz: ſtill. Gerſte
Braugerſte, hieſige 186--200 bz. u. Br., Saat u. auswärt. 215 bis
235 bz. u. Br., Mahl- u. Futterware 143,00 165,00 bz. u. Br.
Hafer: inländ. alter 154,00 161,00 bz. u. Br. feinſter über
Notiz, neuer 147 152 bz. u. Br. Tendenz ruhig. Mais: amerik.

runder 163--168 bz. u. Br., Cinquantin 172,00 182,00
bz. u. Br. Raps: 270--284 bz. u. Br. Rapskuchen per 100 kg
12,75--13,50 bz. u. Br. Rüböl rohes per 100 kg ohne Faß,
flüſſiges 67,00 Br., gefrorenes A6., Tendenz: luſtlos.

Mehlpreiſe in Leipzig am 21. Auguſt. Mitteilung der Müller
und Mehlhändler von Leipzig und Umgebung.) Weizenmehl 00
29,50 Roggenmehl 01 25,50 A. per 100 kg netto exkl. Sack.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburger Handelsbericht vom 21. Auguſt. (Nichtamtlich.)

Prima Kartoffelſtärke und Mehl für 100 kg 22,50 22,75

Spiritus.
Hamburg, 22. Auguſt. Spiritus willig, Auguſt 26 G.,

Aug.Sept. 26 G., Sept.Okt. 268 G.
Paris, 22. Aug. Spiritus behauptet, Auguſt 48,00, Sept. 41,75,

Septbr.Dezbr., 37,50, Jan.April 37,50.
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 22. Auguſt. Rüböl loko 73,00, Okt. 70,00.
Haraburg, 22. Auguſt. Rüböl ruhig, loko verzollt 70,00.
Paris, 22., Auguſt. Rüböl ſtetig, Auguſt 77,00, Sept. 77,25,

Sept. Dez. 77,75, Jan.April 75,25.
Zucker.

W. Hamburg, 22. Auguſt. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 100 Kilo
per Auguſt 19,60, per Septbr. 19,60, per Oktober 19,40, per Dezbr. 19,30,
per März 19,70, per Mai 19,90. Tendenz: ruhig.

W. London, 22. Aug. 960 jJava Zucker prompt matt, 10 ſh. 10X d.
Verk. Rüben Rohzucker Auguſt willig, 9 ſh. 83, d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 22. Auguſt. KaffeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos September 29 G., Dezember 29 G., März
265 G., Mai 30 G. Tendenz: ruhig.

Havre, 22. Auguſt. Kaffee. Good average Santos September
40,25, Dez. 39,00, März 38,75, Mai 38,75. Tendenz: ſtetig.

W. Rio de Janeiro, 21. Auguſt. Kaffee. Zufuhr 9000 Sack in
Rio, 66 000 Sack in Santos.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 22. Auguſt. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 3619 Rinder,
1092 Kälber, 12 090 Schafe, 10 858 Schweine. Ochſen: A. 77--82,
B. 69--74, O. 61--65, D. 53-58 Bullen: A. 71-74,
B. 62-—65, C. 54-58 Färſen u. Kühe A. B. 69--73,
C. 64—68, D. 60-63, E. 53--57 Kälber: A. 89--393,
B. 78--84, O. 46-51, D. 5258 Schafe: A. 80
bis 82, B. 73--77, O. 63--68, D. 3040 Schweine: A. 63,
B. 60-62, O. 57——59, D. 57 A. Das Rindergeſchäft wickelte
ſich ruhig ab und hinterläßt Ueberſtand. Der Kälberhandel geſtaltete
ſich langſam und wird nicht ganz geräumt. Ausgeſuchte Kälber
brachten Preiſe über Notiz. Bei den Schaſen war der Geſchäfts
gang ruhig es wird nicht ausverkauft. Der Schweinemarkt verlief
ruhig und wird nicht ganz geräumt. Für ausgeſuchte Schweine
wurden Preiſe über Notiz bezahlt.

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 22. Aug. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original-

bericht der Hall. Ztg. Butter: Die heutigen Notierungen ſind:
Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 121 123 do. IIa Qual.
I18--120 Schm alz: Die heutigen Notierungen ſind Choice
Weſtern Steam 53,50 54,00 amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
58,50. Berliner Stadtſchmalz Krone 55,00——62,00 Berliner Braten
ſhmalz Kornblume 56,00-—62,00 Speck: feſt und lebhaft.
ſteigenden Preiſen.
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Aufruf
zur Sammlung von Mitteln für den Ueubau

des Zeppelinſchen Fuftſchiffes.

Mit ſtolzer Freude und höchſter Genugtuung hatte jeder
Patriot von der über jedes Erwarten hinaus glänzend ge-
lungenen Luftſchiffahrt des Grafen Zeppelin gehört. Von
Friedrichshafen am Bodenſee aus war Graf Zeppelin auf-
geſtiegen und die Rheinſtraße entlang nach Norden zu in
den Lüften dahingeſegelt. Mit ungewöhnlichem Jntereſſe,
das weit in alle Schichten des Volkes hinein drang, hörte
man überall von den Einzelheiten der Fahrt ſprechen, vom
Umkreiſen des Straßburger Münſters, von den jauchzenden
Zurufen und Hurras vieler Tauſende von Menſchen,
Männer, Frauen und Kinder, die ſich an dem Wege der
Fahrt von Stadt und Land eingefunden hatten, um das
Wunder, ein wirkliches Wunderwerk, anzuſtaunen. Und ob
wir es auch nicht mit eigenen Augen ſahen, die gleiche
Freude konnte man auch hier auf allen Geſichtern leſen, daß
wieder einmal der deutſche Geiſt einen großen
Triumph feiern durfte über ähnliche Beſtrebungen im
Auslande! Wie glücklich fühlten wir uns, daß Deutſchland
in dem Grafen Zeppelin einen Mann beſitzt, der mit nie
verſagendem, raſtloſem Fleiße und Eifer ſein ganzes Leben
an dieſes ſtolze Problem des lenkbaren Luftſchiffes geſetzt
hat. Nun war ſein Mühen vom ſchönſten Erfolg gekrönt,
und was er in der Ruhe und Abgeſchloſſenheit ſeiner Ver-
ſuchsſtation am Bodenſee erſonnen hatte, hat er ſeinem
Volke und der ganzen ſtaunenden Welt gezeigt.

Aber grauſam hat das Schickſal ſich dieſen Erfolg be-
zahlen laſſen! Die Alten hatten es leichter, die hätten das
traurige Unglück von der Zerſtörung des Luftſchiffes dem
Neide der Götter zugeſchoben; wir aber müſſen uns ab-
finden mit der traurigen Tatſache, daß die jahrelangen
Mühen des kühnen Erfinders in einem Augenblick von Ge-
witter und Sturmwind zerſtört wurden. Doch wir legen
nicht mutlos die Hände in den Schoß, wir haben die
nationale Pflicht des Troſtes für unſeren großen
Geiſtesfürſten, den ſtolzen Bezwinger der Luft, indem

wir alle, jeder an ſeinem Teile und nach ſeinen Kräften,
durch Beteiligung an einer allgemeinen nationalen
Sammlung von Geldmitteln zum Zwecke des ſofortigen
Wiederaufbaues des Luftſchiffes dazu beitragen, daß
Graf Zeppelin ſeine Erfindung zu einem ſchönen Abſchluß
bringen kann. Das wird dem ſchwergetroffenen Manne
der beſte Troſt ſein, wenn unſer ganzes Volk für
ihn und ſein Werk eintritt.

Mit glänzendem Beiſpiele ſind bereits namhafte
Perſonen und Korporationen auf dieſem Wege voran-
gegangen.

Auch die Halleſche Zeitung hat eine Annahme-
ſtelle von Beiträgen zu einem ſolchen Fonds errichtet. Gaben
in jeder Höhe nimmt gern die Expedition unſerer Zeitung
entgegen.

Kaffee am Morgen!
Kaffee ſpät abends!
Kaffee für Dervöle!
Kaffee für Herzleidende!
Kaffee bei Schlafloligkeit!
Kaffee bei Blutarmut!
Kaffee ſoviel man will

ohne Schädigung der Geſundheit kann man
genießen, wenn man ſtatt des gewöhnlichen

Bohnenkaffees den

Coffeinfreien Raffee HAG
(MarkeRettungsring) kauft. Tlirklicher Kaffee,
kein Surrogat. Voller, reiner Raffeegelchmäch,
volles keines Aroma. Jeder Frzt empfiehlt
ihn Man mache eine Probe. Zu haben in allen
velſeren Geſchäften, evt. wende man ſich an die

Kaffee Handels Aktien Gelellſchakft,

60 Bremen.

S öFitte, achten Sie genan S
auf meine Firma

obere Leipzigerſtraße 707 1.
Robert Schirmer, Halle a.

Honigkuchen- und Zuckerwaren-Fabrik,
Schokoladen und Deſſerts. [2291

Weinkellerei Casino-Gesellschaft Trier
emptlehlt ihre anerkannt vorzüglichen

Mosel- u. Sadur-Weine
Preislisten gern zu Diensten.

Landwirtschaftsschule in Hildesheim.
Perſönliche Meldung für das Winterhalbjahr: Montag, den

12. Oktober. Prüfung: Dienstag, morgens 8 Uhr. Beginn
des Unterrichts: Mittwoch, den 14. Oktober. Aufnahme für
Ackerbauſchule. Hoſpitantenkurſus. Nähere Auskunft durch

Dr. Wilbrand,. Direktor.
90000000000000000009

Pfeiffer'sches Institut zu «ena.
Die mit einem Penſionat verbundene Realſchule, deren 9

Reifezeugnis zum einjähr. Dienſt berechtigt, beginnt das S
S Winterhalbjahr des Oſtercoetus, ſowie

0 des Michaeliscoetus am 13.
n rragende Erfolge. Proſpekte auf Wunſch durch den Direktor S

24

das neue Schuljahr
Okt. 1908. Stete Aufſicht,

Prof. Pfeifſewr.
909000000090000000000000000000000000000

Sächsische Effecten-Bank,
Halle a. S.

Telephon 1014 u. 1035. Tel. Adr. EectenbankK,
An- und Verkauf von

Kuxen, Aktien u, guten Anlagewerten,
Getreide- Abteilung

Telephon 1280. 048m EBureau: Leiprigerstrasse 48/49. W
Hintermauerungs-, àDeckKen- und x jegele W

Ha 9 23-x Xv-

Aelteste Hallesehe

Zentralheizungs-

Referenzenliste zu Diensten, dw

Hunderte von

Anlagen

im Betrieh

Jn das Genoſſenſchaftsregiſter
Nr. 81 iſt eingetragen die Elek-
trizitäts Leitungs- Genoſſen
ſchaft UeberlandzentraleAms-
dorf“, eingetragene Genoſſenſchaft
mit beſchränkter Haftpflicht, mit
dem Sitze in Teutſchenthal. Ge-
genſtand des Unternehmens iſt:
1. der Aufbau eines Leitungs-
netzes: 2. Abgabe elektriſcher
Energie zu Licht- u. Kraftzwecken.
Das Statut iſt am 12. Juli 1908
errichtet. Die Haftſumme iſt
1000 Mark, höchſte Zahl der
Geſchäftsanteile 100. Bekannt-
machungen erfolgen unter der
Firma der Genoſſenſchaft, gezeichnet
von zwei Vorſtandsmitgliedern, in
der Halleſchen Zeitung und in
dem GeneralAnzeiger für Halle
und den Saalkreis.

Das Geſchäftsjahr beginnt mit
dem 1. Juli und endet am 30. Juni.
Der Vorſtand beſteht aus dem
Bergmeiſter Ludwig Hoffmann
in Halle a. S., Auguſt Seifarth
in Teutſchenthal, dem Gutsbeſitzer
Carl Koch in Amsdorf und dem
r v Auguſt Streppelzu Halle a. S. Die Willens-
erklärungen des Vorſtandes er-
folgen durch mindeſtens zwei
Mitglieder. Die Zeichnung ge-
ſchieht, indem zwei Mitglieder
der Firma ihre Namensunter-
ſchrift beifügen. Die Einſicht der
Liſte der Genoſſen iſt während
der Dienſtſtunden des Gerichts
jedem geſtattet.

Halle a. S., den 15. Aug. 1908.
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

Herings Auktion.

Dienstag, den 25. Auguſt,
vorm. 11 Uhr verſteigere ich
im Speditionslager der Firma
August Mann. Ankerſtr. 3,
25 Tonnen gute sehotüisehe

erounlarge fulls fant
öffentlich meiſtbietend gegen Bar
zahlung. Beſichtigung daſelbſt von
9 Uhr an.
Oskar Knoche, beeid. Auktionator,

Gr. Steinſtraße 63. [2447

Sehr guter Landauer

Halbverdeck (6 ſitzig) zu verkaufen.
Magdeburgerſtraße 27.

Santgetreide Verkauf.
Verſende in eingeſandten oder

neuen Säcken zum Selbſtkoſten
preiſe ab Station Niemberg.

Square head-Weizen,
Beſeler Nr. III, 2. Abſaat, gut
überwintert, ſehr ertragreich.

Bei Abnahme von
:2 17710 Ztr., 10 20 Ztr.J 2 ePreis 13,00 Mk. 12,75 Mt.

Preig 20 1003tr., über 100 Ztr.Preis 12,50 Mk. 12.00 Mt.
Mein Petkufer Saatroggen iſt

aus verkauft.
Rittergut Dammendorf, Poſt
Niemberg. Dr. G. Humbert.,

Prima bayr. Stiere
im Gewichte von à 611 Ztr.,
hervorragend gute Qualitäten,
liefert fortwährend billigſt und

franko (0517VFleischmann,
Schweinfurt, Bayern.
Allerbeſte Zugochſen im Ge-

wichte von 12 15 Ztr. liefere ich
ebenfalls ſehr preiswert.

Pferde z. Schlachten

kauft jederzeit und zahlt höchſte

Preiſe R. Thurm, 1858
Jnh. Johannes Thurm,

Glauchaerſtr. 79. Teleph. 518.

575-90000 M.
werden als erſte ſehr ſichere
Hypothek zur Ablöſung der
jetzigen auf ſchönes Grundſtück,
das nachweisbar 170 000 Mk.
wert iſt, geſucht. Off. unter
E. 24340 an Haasenstein

Vogler A.-G., Halle a. S.

[Veraint Perſonen.

Suche zum 1. Okt. nicht zu junge

J i die imMamſell od. Stütze, Wenn
und Schneidern nicht unerfahren.
Vorſtellung erwünſcht. Guts-
beſitzer Knobbe, Raguhn i. A.

Zum 1. Oktober wird eine im
Kochen erfahrene

Mamſell
oder einfache Stütze geſucht.
Rittergut Zangenberg b. Zeitz.
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Soutdamptos ar
Baltimore, Galveston, Coba,

Grasitien, a La Plats
Nahere Auskunft erteilt

Norddeutscher Lloyd

Hotel „„Baverischer Hof,
Fernſpr. 18. Beſ. Wilhelm Kratz.
Mitten in d. Brunnenallee gelegen.
Vornehmes Hotel u. Reſtaurant,
ſchöne freundl. Zimmer, gute Betten,

großer ſchöner Garten. Für Kur
gäſte zu längerem Aufenthalt be-
ſonders geeignet. Spezialhaus für
Geſchäftsreiſende. Treffpunkt des
reiſenden Publikums. Zentral-
heizung. Wagen am Bahnhof.

Das ganze Jahr geöffnet.
Jn meinem ſeit 1892 beſtehenden

Töchterpenſionat finden zum
Oktob. noch einige junge Mädchen

gute Aufnahme [(0527
Frau Paſtor LobeckK,

Halle a. S., Sophienſtr. 13 II,
Nähe des Stadttheaters.

Teppichen
Vorlagen

Felien

a Brocken (Her2) 690m.

Burgy-Hofel
mit Dependensee I. Ranges,

80 Zimmer und Salons.

h 0 e
bringe ich für meine werte Kundschaft in

estickten Fardinen, Stores, Zonne-

Künskler hardinen, Dekorationen aller rt

Tischdecken Vitragen
Diwandecken Drapserien

Wandhehängen Kanten
und diversen anderen Artikeln für Zimmer- Ausstattung.

Der schnell aufeinanderfolgende Wechsel in der Gescohmacksrichtung auch bei obigen Artikeln
bedingt es, dass bei Eingang der Herbst- Neuheiten die Muster der verflossenen Saison geräumt

sein müssen, um Ueberfüllung des Lagers oder Veralten der Sachen vorzubeugen.

Um den Verkauf sehnell zu bewirken, bringe ich ein aussergewöhnliches Opfer durch

Pedeutende Preis-BErmässigun

zum Teil bis auf die Hälfte des reellen Wertes.

Vorhangstoffen
Brises-hises

Kissen

Bevorzugteste Lage.
Prospekte. Albert Dreier.

Praktiſche [1853
Preise rein netto. Auf Wunsch Aufbewahrung

zu späteren Terminen.
Keine Auswanl.
Kein Umtausch.

Reiſe-Kartons.
Georg Hild, Kartonnagenfabrik,

Gr. Steinſtr. 27/28.

H. Schnee Hachf.,
Gr. Steinſtr. 84. [1856

Erſtes Spezialgeſchäft für gute
Strumpfwarenu. Trikotagen.

Reineclauclen,
baumreif und zum Einmachen,

in beſter Güte empfiehlt
Pfund 20 Pfg. [2463

W. Schotte,
Waiſenhaus-Plantage.

Halle a. S. Leipzigerstrasse G.

Der Verkauf in der II. Etage meines Geschäſtshauses beginnt

Dienstag, den 25. August.

C. Weddy Pönicke,

Etablissement

Wintergarte
9

Magdeburgerſtr. 66.
Jm, Reſtaurant und Cafés

vorzüglich Mittagstiseh
Suppe, 2 Gänge, Nachtbonn. für vo ſpgiſch

kelenvefge Abendkarte,

Gut gepfl. Biere und iVon Uhr ab ine
u Künstlor- Konzert
unt. Direktion d. Kapellm. Friedlang

Vereinsz. von 20— 100 Perſonen

noch i. d. Woche frei. (0736
Paul Zscheyge.

Er. Liohterkelde- Berlin

Militär-Porber.-Ansta

V. Major a. D. Bendlerfrüh. Lehrer an 2Kriegsſchulen
1894 ſtaatl. berecht. Seit 1904
auf eign. h S Fähnr.Prima-, alle Milit.-Exa. Lehr.
Nur Profeſſ. und Akademiker
regung kein Mißerfolg.

intr. ſtets: Holbeinſtr. 67.

AMaschinenbsu, Noſctrotechm
Baugewerk- und Tiefbauschule
Innungsberecht. Staatsaufsicht

onindustrieschule.

Formen, find. iung
in geſund geleg. Villa a. Harze

J
J 8 S n 9 27 2 52 S 92 c S S

Bad Berka (IJln).
Villa Schleifenheimer, direkt
am Walde gelegen, empfiehlt den
werten Kurgäſten Wohnungen mit
Küche zu billigſten Preiſen.

Fritz Behrens Innh. Bruno Slaus,
Gr. Steinſtr. 85,

Ecke Neunhäuſer.
Dauerh. Schirme

jed. Preisl. Repar.
jed. Art. Ueberzieh.
auf Wunſch in 1
Stunde. Rab.

Spar-Ver. En gros u. en detai,

ArnicaHaaröl,
ein balſamiſches, erfriſchendes
Oel, beſtes Mittel gegen Haar-
ausfall und Schuppen. ((078;

Flaſche 50 und 75 Pfg.
Drogerie Max Räadler,

Ranniſcheſtraße 2.
Topfreiniger,
Topſanfasser,
Spültücher, [2097
Staubtücher,
BRohnertücher,
Scheuertücher,
Kaſſeebeutel,
Tellerdeckechen.

H. Sohnes Hachf., de 24

In u. auslünd. Parfümerie Spezialitäten.

Bill. Preiſe i. d. Parfümerie
Oscar BRallin, Leipzigerſtr. 9l.

Für Erholungsbedürftige; für
innere, Stoffwechselkrankh.,

Frauen-, Nerven- und Gelenk-
leiden, Rheumatismus.

LHerbstkuren..D. Höchster Komfort (Lift, Zentralheizung,
Kalt- u. Warmwasserleit. i. jed. Zimmer,

geschützte, sonnige
Liegehallen, Wintergarten usw.)

d Sämtliche physikalische Heilmethoden.
Strenge Diätkuren.

Moedico-mech. Institut. Kurmittel des Bades,
Dr. Gramm. San.-R. Dr. Köhler.

Prospekte
auf Wunsch,

für Gicht, Rheumatismus, frauen- u. Nervenleiden,
Prospekte durch den Magistfraf.

Physlkal.-diät. Kur-

e anstaltf. Nerven-ne e Ieidende undS 8 S S S r a 5 FErholungs-S bedürſtige.Seee S ere h r C mngenunS S ANA TOR HeillſaKtoren,
debungs-Therapie für Rückenmarksſeidende. Famiſienansohluss. Lage
dioht am Hochwald. Prospekt durch die Verwaltung. [1857
Geschüftl. Leiter: Ed. Löhr. Aerztl. Dir. San.-Rat Dr. Benno.

Vriecdlrichroda.
Klimat. u. Terrainkurort, hesuchteste Sommerfrisohe i. Thür. Walde;
auch Winterkurort. 450 m hoch gelegen, Eisenbahnstation. 1 km von
Schloss Reinhardsbrunn. Frequenz 1906: 12823 Personen excl.

Vierte Liſte
über die bei den der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen
angehörenden Banken und Bankiers eingegangenen Beträge

zur Graf re sgendeWilh. Belau 1 Mk. E. M. 3 Mk. Baurat Jaeniſch, Derm-
bach 50 Mk. Dr. med. Kneiſe 10 Mk. Pihſchk 5 Mk. Dr. E. M.
10 Mk. E. St. 50 Mk. Hedw. Gebhardt 3 Mk. Prof. Jordan
5 Mk. O. Seiffert 3 Mk. Vier Kränzchenſchweſtern 3 Mk. Kon-
ſiſtorialrat Scharfe 10 Mk. Freiherr von der Horſt 20 Mk. H. g
3000 Mk. J. H. Rabe Co. 100 Mk. Ungenannt 3 Mk. MallyHuber 10 M. Prof. Braunſchweig 10 Mk. Prof. Dr. Stammler
5 Mk. Prof. Dr. Walther 10 Mk. H. A., Jng. 3 Mk. H. Grunert
3 Mk. Herm. Winkler 2 Mk. Conrad Raſt 5 Mk. Karl Breitkovf,
Jng. 3 Mk. Curt Mitſching 3 Mk. Maſcheinrich, C. 1 Mk. Max

hümmel 3 Mk. H. Proepper Co., G. m. b. H. 50 Mk.
M. Zille 1 Mk. Dr. W. M. 1 Mk. A. von Ruville 5 Mk.
t Voigt 0,50 Mk. B. A. H. 5 Mk.
Rittergutsbeſitzer Böther 20 Mk. Franz Pokorny 1 Mk. Fritz
Möller 2 Mk. Hedw. Buſſenius 3 Mk. Joh. Mitlacher 10 Mk.
Steger, Bahnmeiſter I. Kl. 3 Mk. J. Walter 5 Mk. Oberbergrat

axmann 25 Mk. Schüler des Stadtgymnaſiums 175,94 Mk. Guſt.
oritz 2 Mk. R. Jache, Wörmlitz 1 Mk. A. Mitſching, Wörmlitz

1 Mk. Lehrer Sohr 2 Mk. Ungenannt 3 Mk. Beamte und Unter
beamte des Kaiſerl. Bahnpoſtamts Nr. 29 zu Halle a. S. 162,65 Mk.
Lehrer Joſt, Niemberg 1 Mk. Otto Pflanz 10 Mk. C. Schander,
Sangerhauſen 10 Mk. W. Marx, Sangerhauſen 5 Mk. H. Hendrich,
Sangerhauſen 1,65 Mk. Strempel, Sangerhauſen 3 Mk. Scheffer,
Sangerhauſen 0,50 Mk. Ehlers, Sangerhauſen 1 Mk. Unger,
Sangerhauſen 1 Mk. Happel, Sangerhauſen 1 Mk. Schunter,
Sangerhauſen 1 Mk. Weinhold Sangerhauſen 1 Mk. Achilles,
Sangerhauſen 1 Mk. Goerdt, Sangerhauſen 1 Mk. Zeiſe, Sanger-
hanſen 1 Mk. Wiebach, Sangerhauſen 1 Mk. Wünſche, Sanger-

uſen 1 Mk. G. G. 2 Mk. O. G. 5 Mk. O. Brömme, Trotha
2 Mk. Zachger 3 Mk. C. Langenbeck 10 Mk. Amand Weiß
1 Mk. Otto Pöge Co. 50 Mk.
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Statt besonderer Anzeige.
Meine liebe Frau Else X

geb. von Volkmann wartX gestern Nacht von einem
gesunden, kräftigen NMäcdehen

x glücklich entbunden.
x Halle a. S., 22. Aug. 1908.
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Passanten. Auskunft und illustr. Prospekte kostenfrei. [7824 tes Naturneiivertahren Albin Mentze, Vormusterungskomwissar

Die städtische Kurverwaltung: 0. Kämpr. Großartige Heulertolge. Schmeerſtraße 24. eFür die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 168.
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Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
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23. Auguſt 1908.

Gedenktage,
24. Auguſt.

79. Ausbruch des Veſuv. Pompeji, Herkulanum und Stabiä
werden verſchüttet.

410. Eroberung Roms durch die Weſtgoten.
1572. Bartholomäusnacht.
1759. Der Dichter Ewald von Kleiſt an den bei Kunersdorf er

haltenen Wunden geſtorben.
1837. Der Dichter Adolf Wilbrandt geboren.
1868. Die Dichterin Charlotte Birch-Pfeiffer geſtorben.
1885. Die deutſche Flagge wird auf einer der Karolineninſeln

geihißt. Beginn der Karolinenfrage.
1898. Fräedensbotſchaft Kaiſer Nikolaus II. von Rußland.
1903. Des Schriftſteller Ernſt Krauſe (Carus Sterne) geſtorben.
1905. Der Augenarzt Karl Schweigger geſtorben.

Tagesſpruch: Das Leben ſchüttelt den Baum eines jeden
früher oder ſpäter.

Ohne Sturm geht es für niemand ab.
Karl Frenzel.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 23. Auguſt.

Bartholomäustag.
Der Somtner geht ſeinem Ende zu. Das volkstümliche

Merkzeichen hierfür iſt der 24. Auguſt, der Bartholomäustag.
Man ſagt: „Umr Bartlmä ſchaut der Schnee übers Joh her“, oder
wohl auch: „Saaikt Barthel bringt den kalten Tau“. Der Flachs
muß um dieſe Zeit eingebracht ſein, ſonſt kommt der wilde Jäger
Berthold und verdirbt ihn. Aus Rückſicht auf die wilde Jagd
iſts auch geraten, das Alpvieh in der Bartholomäusnacht nicht
im Freien zu laſſen. So haben ſich altheidniſch- germaniſche Vor
ſtellungen mit dem in der älteſten Chriſtenheit wenig hervor-
getretenen Apoſtel verwoben, von dem übrigens die fromme Sage
berichtet, ſein Leichnam ſei auf wunderbare Weiſe nach der Jnſel
Lipari und von dort nach Benevent übergeführt worden. Nach
einer alten Ueberllieferung iſt er in Armenien in verkehrter
Stellung gekreuzigt worden. Daß man den heiligen Bartho-
lomäus auch gern mit Wodan als dem gütigen Frucht
ſpender, zuſammenhrachte, zeigt die in Süddeutſchland
noch übliche Sitte, cam 24. Auguſt das Erntefeſt zu feiern,
dem ja wohl ſicher eine Opferfeier für den altgermaniſchen Gott
zugrunde liegt. Heidiniſches und Chriſtliches hat ſich auch inſofern
gemiſcht, als in manchen Gegenden für dieſen Tag eine völlige
Enthaltung von aller Werktagsarbeit volkstümliche Sitte iſt.
Trübe Erinnerungen ruft der Bartholomäustag an die Blut
hoch zeit im Jahre 1572 hervor. Katharina von Medici
hatte die Ermordung aller Hugenotten beſchloſſen; aber
dieſer Entſchluß war, wie jetzt geſchichtlich feſtſteht, nicht von
langer Hand vorbereikek. Am 22. Auguſt ließ Katharinag auf
Admiral Coligny ſchieKan, weil dieſer ihr den Sohn, Karl IX.,
abſpenſtig zu machen gewußt hatte. Coligny wurde nur ver-
wundet, die Hugenotten forderten Rache und drohten mit Auf-
ſtand. Gleich tags darauf, am 23. Auguſt, wurde in einem
Conſeil, an dem der Körrig teilnahm, aus Furcht vor der ange-
drohten Rache kurzerhandd die Ermordung aller Huge-
notten beſchloſſen und ſofort zur Ausführung gebracht. Jn
der Nacht um 3 Uhr läuteten die Sturmglocken, und die anders-
gläubige Bevölkerung von Paris ſtürzte ſich auf die ahnungs-
loſen Glaubensfeinde. Jn Paris fielen 2000, in der Provinz
weitere 20 000 den Mördern zum Opfer. Die nächſte Folge
war ein Bürgerkrieg, der aber wieder mit einer Duldung der
Hugenotten endigte.

Il

Bei dem Gewitter, das Sonnabend früh bald nach
4 Uhr heraufgezogen war, hat der Blitz in der nächſten Nähe
der Stadt mehrfach eingeſchlagen. Jn der Niet-
lebener Flur fuhr ein Blitz in das zur Lüttichſchen Ziegelei ge-
hörige Schlafhaus und entzündete dort das Bett eines polniſchen
Arbeiters, das dieſer eben verlaſſen hatte. Das Feuer wurde
von den Arbeitern gelöſcht. Auf der Peißnitz zerſplitterte ein
Blitz eine am Tennisplattz ſtehende Pappel.

Unſerer heimiſchen Induſtrie iſt eine neue Aus-
zeichnung zuteil geworden. Die Firma C. A. Callm
(Jnhaber: Friedr. Marx und Rich. Lincke), Maſchinen und
Dampfkeſſel-Armaturenfabrik, iſt auf der unter dem Protektorat
des Prinzen Friedrich Wilhelm von Preußen ſtehenden Aus
ſtellung für Handwerkstechnik und landwirt-
ſchaftliche Gewerbe in Hönigsberg i. Pr. für ihre
Frzeugniſſe, namentlich unfallverhütende Schnellſchluß-Ventil-
Waſſerſtandsanzeiger und neuarttige doppelwandige Dampfkeſſel-
Abblaſehähne, D. R.-P. a., mit der Silbernen Medaille
prämiiert worden.

Von Stadt und Straße. Jn der Nacht zum Sonnabend
entwich gegen 1 Uhr aus dem St. Eliſabeth-Krankenhauſe ein
Strafgefangener, der von der Strafanſtalt zur Vornahme
einer Operation dorthin gebracht worden war. Bisher konnte
er noch nicht wieder ergriffen werpen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
W. Eilenburg, 22. Aug. (Die Brandkataſtrophe)
in der Deutſchen Zelluloidfabrik hat außer dem Arbeiter Göbel,
der noch an demſelben Tage ſtarb, noch zwei weitere
Opfer gefordert, den Mieville, Vatervon vier Kindern, und den Werkmeiſter Karl Meißner, Vater
von fünf Kindern. Bei drei weiteren Arbeitern wird
ſtündlich der Tod erwartet. Der Fabrikdirektor Dr.
Müller liegt gleichfalls krank darnieder.

Onedlinburg, 21. Aug. (Orts verein für Ge
ſchichte und Altertumskunde.) Jn der letzten Vereins-
ſitzung erſtattete der Vorſitzende, Prof. Dr. Schwar z, zunäch,t
Bericht über die Verſammlung des Hauptvereins in Wer-
nigerode. Darauf hielt Oberrealſchuldirektor Dr. Loren z einen
Vortrag über das Verhältnis des hieſigen Gymnaſiums zum Rate
der Stadt in der Vergangenheit. Zu einer lebhaften Erörterung
gab der dann folgende Vortrag des Vorſitzenden über Rillen und
Rundmarken an Kirchen und anderen Gebäuden Veranlaſſung.
Nachdem der Redner die bisherigen Ergebniſſe der Forſchung
auf dieſem Gebiete mitgeteilt hatte, faßte er ſeine Anſicht über
dieſe Zeichen dahin zuſammen, es ſei wohl nicht von der Hand
zu weiſen, daß die Rillen und Rundmarken abergläubiſchen
Zwecken oder religiöſer Weihe gedient haben; doch ſei es nicht
ausgeſchloſſen, daß ſie in der Neuzeit von Kindern nachgeahmt
worden ſind. Jn der lebhaften Beſprechung wurde betont, daß
die Rillen und Rundmarken auf Kinderſpielerei zurückzuführen
und die gelehrten Erklärungen kaum zutreffend ſeien. Es ſei
auf dieſem Gebiete noch manches unklar.

Aken, 21. Aug. (Die Sandberge zwiſchen
Deſſau und Aken) bilden einen natürlichen Schutzwall gegen
Ueberſchwemmungen. Sie ſind zum größten Teil mit Nadel-
wald bedeckt, beſonders mit Kiefern und Fichten. Die Aus
läufer nach Aken liegen ziemlich frei, wenigſtens die der Elbe zu
gekehrten Abhänge. Die Sandberge haben das Material zu dem
Hafenbau und zu dem Eiſenbahndamm der Tankanlage geliefert.
Archäologiſch ſind ſie jedenfalls nicht unintereſſant. An der
höchſten Stelle, etwa hinter der Waldſchänke, kann man nach

Regentagen oder nach Sturm immer eine Anzahl Pfeilſpitzen,
Schabmeſſer und Urnenſcherben finden. Planmäßige Nach
forſchungen hat man noch nicht angeſtellt.

Leipzig, 22. Auguſt. (Zwei tödliche Unglücks
fälle durch Sturz aus dem Fenſter.) Das vierjährigeSöhnchen Kurt eines Ungerſtraße Nr. 9 in L. Anger-
Crottendorf wohnhaften Metalldrückers Adelung ſtürzte geſtern
nachmittag bei einem kurzen Alleinſein aus einem Fenſter der im
vierten Stock gelegenen elterlichen Wohnung in den Hof
hinab. Hierbei fand das arme Kind den Tod. Es hatte wahr-
ſcheinlich nach der Mutter ſehen wollen und ſich zu weit zum
Fenſter hinausgebeugt. Kurz nachdem die Mutter zurückgekehrt
war, brachte man ihr den toten Sohn ins Haus. Ein zweiter
beklagenswerter ähnlicher Unglücksfall, der ebenfalls ein junges
Menſchenleben forderte, ereignete ſich im Grundſtück Hohenzollern
ſtraße 8 in L.Reudnitz. Der neunjährige Buchdruckereibeſitzers-
ſohn Walther Reinhold ſtürzte beim Spielen von Balkon der
in der erſten Etage gelegenen Wohnung in den Hof hexab.
Der Knabe erlitt hierbei einen Schädelbruch. Man brachte das
unglückliche Kind nach dem Krankenhauſe; es erlag nachts in der
erſten Stunde ſeinen ſchweren Verletzungen.

Vermiſchtes.
Das beſtialiſche Verbrechen der drei Jtaliener. Zu der Un

tat, die die drei italieniſchen Arbeiter an einem
deutſchen Zolleinnehmer und deſſen junger
Frau in einem Walde bei Moyeuver begangen haben, kommen
aus Paris folgende Einzelheiten: Die Pariſer Zeitungen ſind
wie das Publikum von Paris über dieſe tieriſche Unkat aufs
höchſte entrüſtet. Vor allen Dingen iſt man darüber empört,
daß dieſe Verbrecher ihrer gerechten Strafe, die in dieſem Falle
einzig und allein die Hinrichtung darſtellen kann, entgehen werden.
Nach Berichten der franzöſiſchen Telegraphenagentur und Zei-
tungen ſollen die drei Strolche nicht nur keinerlei Reue über ihr
furchtbares Verbrechen empfinden, durch das drei Menſchenleben in
der entſetzlichſten Weiſe zerſtört wurden, ſondern ſie ſollen ſogar
bei ihrer Verhaftung und Vernehmung durch den Beamten mit
zyniſchem Lachen erklärt haben, daß es ja nur ein paar
Jahre Zuchthaus oder „Cayenne“ koſten könne. Die
Stimmung der öffentlichen Meinung gegen die Ab
ſchaffung der Todesſtrafe wächſt durch dieſen neuen
Fall n Man ſieht ein, daß es tatſächlich Verbrechen gibt,
bei denen das Gerechtigkeitsgefühl des Volkes nur dann geſund
bleiben kann, wenn ſie mindeſtens mit der Todesſtrafe geſühnt
werden. Einige Blätter weiſen mit Recht darauf hin, daß man
angeſichts ſolcher Fälle es nur bedauern könne, daß wir nicht mehr
die Folterkammern des Mittelalters beſitzen.
Denn es gäbe wohl keinen Menſchen, der nicht dieſen drei Jta
lienern die ſchwerſten Martern als gerechte Strafe wünſchen
würde. Die Todesſtrafe könnte ſelbſt in dieſem Falle nur als
zu gering betrachtet werden. Die ganze ſchöne Theorie, die von
einem übelberatenen humanen Empfinden und von ſentimentaler
Gefühlsduſelei aufgebaut iſt, bricht hier kläglich zuſammen. Es
iſt wirklich ſchade, daß die tieriſchen Jnſtinkte der Mörder den
Gegnern der Todesſtrafe alle ihre Beweismittel aus den Händen
winden. Aber was von dem Mord an der Grenze bekannt wird,
erhöht immer noch mehr die Scheußlichkeit des Falles. Die
Mörder, die ſich nur ſchlecht verſtändigen können, verſuchten erſt
die Tat zu leugnen. Bald aber verriet bei der Einzelvernehmung
einer den andern, ſodaß man nach den Berichten der franzö-
ſiſchen Blätter ein klares Bild des Ueberfalles gewinnt. Die
Mörder begegneten dem Ehepaar im Walde und hatten erſt die
Abſicht, das Paar zu berauben. Sie gingen an die Spaziergänger
heran unter dem Vorwande, eine Auskunft über den Weg zu
erlangen. Als der Mann ſich umwandte, um ihnen die Richtung
zu zeigen, ſchlug einer die Frau nieder, während die beiden an
deren ſich auf den Mann warfen, der zum Schutze ſeiner Frau
herbeieilte. Sie banden nun den Mann feſt. Sie ſollen jedoch
die Frau nicht ermordet haben, ſondern, die Frau ſoll vor Schreck
eine Fehlgeburt gehabt haben, die ihren und den Tod des Kindes
zur Folge hatte. Der Mann iſt nicht vernehmungsfähig. Die
Antworten, die er auf alle Fragen, die man an ihn richtet, gibt,
ſind verwirrt und als Zeugnis noch nicht zu gebrauchen. Man
hofft jedoch, daß der Zuſtand des Wahnſinnigen ſich bald wieder
beſſern wird. Der Eindruck, den er macht, iſt erſchütternd.

Zugentgleiſung durch Sandmengen. Jn der Nacht zum Sonn-
abend entgleiſte bei Zewen ein von Trier kommender
Kokszug. Der Packwagen wurde zwölf Meter weit geſchleudert.
Die Lokomotive und vier Kokswagen ſtürzten um und ſperrten
beide Gleiſe. Das Zugperſonal kam ohne bemerkenswerte Ver-
letzungen davon. Die Entgleiſung iſt wahrſcheinlich durch Sand-
mengen, die vom Gewitterregen von den Bergen auf den Bahn-
körper geſchwemmt worden ſind, verurſacht.

Eine unglückliche Stadt. Die Stadt Fornie, die bei den
Waldbränden in Britiſch-Columbien ſozuſagen vom Erdboden
verſchwunden iſt, hatte von jeher entſetzlich unter dem Feuer zu
leiden. Jmmer und immer wieder iſt die Flamme darüber hin-
weggegangen und hat gewaltigen Schaden angerichtet. Jmmer
und immer wieder hat ſich die tapfere Bevölkerung an den Wieder
aufbau ihrer zerſtörten Heimſtätten begeben. Als das Feuer
diesmal den kleinen Ort zerſtörte, hatte ſich dieſer zu einer Be
völkerungsziffer von 6000 Seelen aufgeſchwungen. Er wurde
als eine blühende Grenzſtadt betrachtet. Als Zentrum einer be-
deutenden Holz- und Kohleninduſtrie war die Stadt natürlich
immer der Feuersgefahr ausgeſetzt. Die Holzfäller begeben ſich
in den Wald von mächtigen Tannen, die ihmgheinahe ins Haus
hineinwachſen, fällt, was er nötig hat, ſchlägt die Zweige ab, ent-
rindet den Stamm und läßt die Abfälle in der glühenden Sonnen-
hitze liegen, bis ſchließlich die von Harz getränkte Maſſe nur
eines einzigen Funkens bedarf, um mit einer Gewalt aufzu-
flammen, gegen die, beſonders wenn der Wind ſie peitſcht, ein
Kampf unmöglich iſt. Am 29. April 1905 ereignete ſich ein der-
artiger Brand, den die Einwohner zum Unterſchiede von anderen
Bränden den „großen Brand“ nannten. Dieſer große Brand
fuhr über die Geſchäftsgegend der Stadt dahin und hielt nur
wenige Stunden an. Die Glut war ſo groß, daß die Gebäude
Feuer fingen wie Zunder und daß in der verhältnismäßig kurzen
Zeit der Ort einen Schaden von einer halben Million Dollars
erlitten hatte. Damals war die Löſcheinrichtung noch eine mangel-
hafte, aber Fornie konnte ſich rühmen, ſpäter alle Löſcheinrich-
tungen erworben zu haben, die man von einer ſo kleinen Stadt
erwarten kann. Dem großen Brande folgte ein zweiter, der den
Einwohnern faſt alles zerſtörte, was der „große Brand“ ihnen
noch gelaſſen hatte. Es war am 28. Juli 1906. Das Feuer
begann diesmal in dem Teile der Stadt, der von dem großen
Brande verſchont geblieben war. Er koſtete dem Orte 150 000
Dollars. Während desſelben Jahres hatte der Ort noch zwei
weitere, jedoch geringfügigere Brände zu verzeichnen. Der eine
koſtete 40 000, der andere 50 000 Dollars. Jm ganzen konnte
man annehmen, daß Fornie nahezu eine Million Dollars ein-
gebüßt hatte, ehe das größte Unglück, der diesjährige Brand, kam,
der Fornie vollſtändig vernichtete (es ſtehen nur noch dreißig
Häuſer der Stadt), und der außerdem auf Meilen im Umkreiſe
alle menſchlichen Niederlaſſungen fraß.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
al. Der internationale Tuberkuloſe-Kongreß, welcher in

Waſhington vom 21. September bis 12. Oktober d. J.
tagen wird, wird eine ſtattliche Reihe deutſcher Vertreter und

deutſcher Kapazitäten aufweiſen. Als Vertreter der deutſchen
Regierung nehmen teil: Exzellenz Koch, Geh. Obermedizinal-
rat Profeſſor Dr. Kirchner (Berlin), Geheimrat v. Leube (Würz-
burg), als Vertreter des Kultus miniſteriums bezw. in
deſſen Auftrage: Geheimer Medizinalrat Profeſſor Dr. Krauß-
Berlin, die Geh. Regierungs und Medizinalräte Dr. Gürtler-
Hannover und Dr. SchwaßSigmaringen; außerdem: der Direktor
der Landesverſicherungsanſtalt Berlin Dr. Freund, der
Direktor der Landesverſicherungsanſtalt Brandenburg
Meher; im Auftrage des Kriegsminiſteriums: Ober-
ſtabsarzt Dr. Kirſch und die Stabsärzte Helm und Saar; im
Auftrage des Landwirtſchafts miniſteriums Geheim-
rat Dr. Zuntz von der land wirtſchaftlichen Hochſchule; als Ver-
treter des kaiſerlichen Geſundheitsamtes: Regie-
rungsrat Dr. Hanel. Die Verhandlungen des Kongreſſes
werden ſich hauptſächlich mit der Anzeigepflicht bei Tuber-
kuloſe, der Verſorgung vorgeſchrittener Fälle
und der antituberkulöſen Ertzziehung beſchäftigen.
Mit dem Kongreß gemeinſam tagt in der erſten Kongreßwoche
die „Jnternationale Tuberkuloſevereinigung“, welche ihre dies-
jährige Generalverſammlung dort abhält; Generalſekretär der-
ſelben iſt Profeſſor Dr. Pannwitz-Berlin.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
hec. Rudolf Credner-Stiftung. Vom Geographieprofeſſor

Dr. med. et phil. Rudolf Credner wurde am 8. Mai 1908
anläßlich der 27jährigen Wiederkehr des Tages ſeines Eintritts
in den Lehrkörper der Univerſität Greifswald gemeinſchaftlich mit
ſeiner Frau, Helene geb. Ziervogel, eine Stipendienſtiftung im
Betrage von 10 000 Mk. errichtet, die den Namen Rudolf Credner
Stiftung führen ſoll. Nach der „Chronik“ ſollen die Zinſen des
Stiftungskapitals alljährlich als Stipendien an bedürftige und
würdige immatrikulierte Studierende der Greifswalder Univerſi
tät verliehen werden, und zwar die Hälfte an einen Studieren
den der Geographie (im Hauptfach), ein Viertel an einen
Studierenden der philoſophiſchen Fakultät (abwechſelnd an
ſolche der Mathematik oder Naturwiſſenſchaften, der Philoſophie
oder Geſchichte, der philologiſchen Disziplinen oder der National-
ökonomie), ein Viertel an einen Studierenden der Medizin.

Letzte Telegramme.
Haag, 22. Aug. Die Regierung ſchickte geſtern die Ant-

wort auf das Schreiben des Miniſters des Aeußern in
Caracas ab, in dem die Zuſtellung der Päſſe an den nieder-
ländiſchen Geſandten mitgeteilt wird. Die Regierung hält
es bei dem augenblicklichen Stande der Verhandlungen nicht
für angebracht, den Text der Antwort zu veröffentlichen..
Wie von gut unterrichteter Seite mitgeteilt wird, beſteht
die niederländiſche Regierung energiſch auf
dem Widerruf der für Curaſſao ungünſtigen Erlaſſe vom
14. Mai dieſes Jahres.

Paris, 22. Aug. Gegenüber der Meldung der „Voſſ.
Ztg.“ aus Tanger vom 21. Auguſt über Schritte des Ver-
weſers des franzöſiſchen Konſulats bei Mulay Hafid erklärt
die „Agence Havas“: Auf Erſuchen franzöſiſcher Handels-
häuſer, die ſahen, wie die Beſitztümer ihrer Abdul Aſis'
freundlich geſinnten Klienten in Fes, worauf ſie Hypotheken
hatten, von den Behörden in Fes konfisziert wurden, for-
derte die franzöſiſche Geſandtſchaft den eingeborenen
Geranten des franzöſiſchen Konſulats in Fes auf, bei den
Behörden alle Vorbehalte zu machen bezüglich des Schadens,
der den franzöſiſchen Firmen an den Beſitztümern entſtehen
ſollte, worauf ſie Hypotheken haben.

Konſtantinopel, 22. Auguſt. Jnſolge der Unſicherheit,
die durch die Freilaſſung der gemeinen Verbrecher entſtanden
iſt, hat der Großvezier neuerdings Verhaftungen angeordnet.

Tanger, 22. Auguſt. Meldung der Agence Havas.)
Ein Poſten des Machſen, der den 30 Kilometer ſüdlich von
Tanger gelegenen Roten Berg beſetzt hielt, wurde von einer
aus Tetuan kommenden hafidiſchen Mahalla gefangen ge
nommen. Es beſtätigt ſich, daß die franzöſiſchen Jnſtrukteure
nach Settat zurückgekehrt ſind. Es verlautet, daß Abdul
Aſis mit dem Marabut Bu Dijad nach Tadla aufgebrochen
iſt. Von anderer Seite wird behauptet, daß er ſich nach
Settat gewandt hat.

Briefkaſten.
F. W. Das „haltbarſte“ Holz ſcheint das der Sykomore zu

ſein. Jm Muſeum zu Kairo befindet ſich eine Statue aus dieſem
Holz, die faſt 6000 Jahre alt iſt und moch immer ihr natürliches
Ausſehen hat.

G. D. in Kl. Ein Kanarienvogel wiegt etwa 15 g.
Das, was er täglich frißt, wiegt aber noch etwas mehr als ſein
eigenes Gewicht beträgt, ſo daß er als ſehr gefräßig bezeichnet
werden muß.

Reiſeonkel in L. Wir haben folgendes erfahren: Ein offener
Güterwagen koſtet 3000 Mk., ein überdeckter mit Bremſe 4000
Mark, ein größerer Gepäckwagen 9000 Mk., ein Perſonenwagen
4. Klaſſe 8000 Mk., ein ſolcher 3. Klaſſe, dreiachſig, 12 000 Mk.,
ein ſolcher 1. und 2. Klaſſe 17 000 Mk., ein vierachſiger 1. und
2. Klaſſe mit Seitengang 35 000 Mk.

H. R. in B. Warum auf den Münzen, die das Bild der
Großherzöge tragen, das Wort Großherzog nur mit s und nicht
mit ß geſchrieben iſt, wiſſen wir nicht; immerhin iſt dies be-
merkenswert.

Liſette L. Das Pianino als Muſikinſtrument iſt nicht ſo „ur
alt“ wie Jhre Freundin behauptet. Klavichords und Klavizimbels
(Cembalo) gab es ſchon im Jahre 1550; aus ihnen ging das
heutige Piano hervor, nachdem gegen 1730 die bis dahin üblichen
Tangenten von dem bekannten Orgelbauer Silbermann in Dresden
durch den Hammermechanismus erſetzt wurden.

Marie Wagner. Die kleinen Oelfleckchen hinter Jhrem
Spiegelglas, welche den Spiegel ſo ſehr verunzieren, rühren von
dem harzigen Fichtenholzbrett her, das als Rückwand verwendet
wurde. Nehmen Sie den Spiegel herab, die Rückwand fort, ver-
ſuchen Sie die Flecke mit Ton zu entfernen, aber ja nicht
etwa kratzen! und legen Sie dann zwiſchen Glas und Rück-
wand mehrere Bogen unbedrucktes Papier.

Wilhelm St. in A. Die Sache iſt vollkommen richtig: in
den viel kälteren Gebieten Norwegens reifen Gerſte und etliche
andere Körnerfrüchte eher als im warmen Südfrankreich. Man
erklärt dies dadurch, daß in Norwegen der Sommer ſehr lange
Tage, alſo auch ſehr kurze Nächte hat, daß alſo das Sonnmenlicht
füglich mehr Einfluß hat als die Sonnenwärme.

Kl. v. St. Das kleinſte bisher bekannte Wirbeltier iſt der
Sinarapan, ein Fiſchchen von 1 bis höchſtens 2 Zentimeter Länge,
das in einem Bergſee auf Luzon lebt, der Hauptinſel der
Philippinen. Von dieſem Tierchen gehen 8000--10 000 Stück
auf 1 Pfund. Sie werden getrocknet und mit Pfeffer und anderen
Gewürzen beſtreut gegeſſen. Die Filipinos verſpeiſen ſie mit
großem Appetit.
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